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AUSGANGSLAGE 
2014 
Schwarzgelb hatte es 
nicht für nötig gehalten, 
in unsere Kindergärten, 
in die Schulen und in die 
Unterstützung der Fami-
lien direkt zu investie-
ren. Ganz im Gegenteil: 
CDU und FDP strichen 
stattdessen sogar noch 
Unterstützung zusam-
men, etwa beim Landes-
erziehungsgeld. Familien 
wurden zwar in Reden 
immer wieder als wichtig 
genannt, wirklich etwas 
für sie getan wurde unter 
Schwarzgelb aber nicht. 

Unsere Familienpolitik hat 
ein klares Ziel: Für die Eltern 
soll bei der Entscheidung über 
ihren Kinderwunsch auch wirk-
lich nur allein der persönliche 
Kinderwunsch ausschlagge-
bend sein. Das gesellschaft-
liche Umfeld soll eine Unter-
stützung sein, keine Hürde. 

Konkret
�� Eltern-Kind-Zentren

�� Als erstes Bundesland unter-
stützen wir die Hebammen 
mit einem Landesprogramm

�� Deutlich merhr Geld 
für Familienbildung 
und Familienfreizeit

�� Mehr Geld für mehr Per-
sonal in Beratungsstellen 
(Schwangerschaftskon-
fliktberatung; Ehe-, Fami-
lien-, Lebensberatung)

�� Das Landeserziehungsgeld 
wurde erhöht, damit mehr 
Familien etwas davon haben

Stärkung der FamilieN 
und alleinerziehenden

Parlamentarische INitiativen

Entschließungsantrag zum Unter-
haltsvorschussgesetz (Drs 6 /15803)

Antrag „Verbesserung der Rückholquote 
beim Unterhaltsvorschuss“ (Drs 6/10453)

Antrag „Familienbildung stär-
ken“ (Drs 6/702)

Antrag „Familienhebammen“ (Drs 6/2657)

Antrag „Kinder und ihre Familien 
fördern - Kindertageseinrichtun-
gen zu Eltern-Kind-Zentren wei-
terentwickeln“ (Drs 6/2011)

Antrag „Bericht zum Modellprojekt 
„Eltern-Kind-Zentren““ (Drs 6/10753)

Eine Information der SPD-Fraktion im Sächsischen  
Landtag zur parlamentarischen Arbeit in der 6. Legislatur.

SPd-Fraktion im Sächsischen Landtag 
Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden

Was hat die SPD im 
Landtag gemacht?
Vom ersten Augenblick an 
brauchen Kinder Zuwendung 
und Geborgenheit. HEBAM-
MEN sind für junge Familien 
wichtige Begleiterinnen bereits 
vor der Geburt. Deshalb haben 
wir die Koordinierungsstelle 
„Hebammen in Sachsen“ ein-

gerichtet und mit dem „Lan-
desprogramm zur Sicherung 
der Hebammenversorgung“ 
für eine bessere Unterstüt-
zung der Hebammen gesorgt.

Wir haben mit zusätzlichem 
Geld SCHWANGERSCHAFTS-
BERATUNGSSTELLEN und 
Einrichtungen der Familien-
hilfe auskömmlich und ver-
lässlich finanziert. Mehr als 
30 Kindertagesstätten wer-
den zu ELTERN-KIND-ZEN-
TREN ausgebaut.

Das Landeserziehungsgeld 
können mehr Menschen als 
früher beziehen. Die Einkom-
mensgrenze für Paare wurde 
von 17.100 Euro auf 24.600 
Euro anghoben, die für Allein-
erziehende von 14.100 auf 
21.600. Für uns sind dabei 
besonders die Auszubilden-
den, Studierenden sowie 
Alleinerziehenden wichtig. 


